Vor- und Nachname des Steuerzahlers 

(bei zusammenveranlagten Ehegatten, Namen beider Ehepartner) 

sowie Anschrift des Steuerzahlers 

An das Finanzamt .................. 

Straße Nr., 

ggf. Postfach Postleitzahl und Ort

Ort, Datum
Steueridentifikationsnr.: ...

Steuernummer: ...
Einspruch gegen den Bescheid über Einkommensteuer und Solidaritätszuschlag (Jahr und Datum des Bescheides) und Antrag auf das Ruhen des Verfahrens 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
hiermit lege/n ich/wir Einspruch gegen die Festsetzung des Solidaritätszuschlags im oben genannten Bescheid ein und beantrage/n das Ruhen des Verfahrens. 
Begründung: Der Solidaritätszuschlag ist eine Ergänzungsabgabe, die als Zuschlag zur Einkommensteuer und zur Körperschaftsteuer entrichtet werden muss. Ergänzungsabgaben dürfen jedoch nicht auf Dauer und lediglich in Ausnahmesituationen erhoben werden. Der Solidaritätszuschlag muss nun bereits seit dem Jahr 1995 ununterbrochen bezahlt werden, und ist damit zur Dauersteuer ge​worden. Das Niedersächsische Finanzgericht vertritt in seiner Entscheidung vom 25. November 2009, Az. 7 K 143/08, die Auffassung, dass der Solidaritätszuschlag zumindest im Jahr 2007 verfassungswidrig ist und legte die Frage deshalb dem Bundesverfassungsgericht zur endgültigen Klärung vor. Ich/Wir bitte/n bis zur endgültigen Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts um Ruhen dieses Verfahrens.
Mit freundlichen Grüßen 

Unterschrift des/der Steuerzahler 
